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Europawahl am 9. Juni 2024
- Wahlanalyse -

Zusammenfassung

Die zehnte Europawahl war in Freiburg eine Wahl der Rekorde:
Mit 162.626 Personen waren so viele Freiburger_innen wahlbe-
rechtigt wie bei keiner anderen Europawahl, mit 71,4% wurde die
höchste Wahlbeteiligung erreicht. CDU und SPD mussten ihr
schlechtestes Wahlergebnis seit 1979 hinnehmen. Der Anteil der
Briefwähler_innen war mit 37,8% so hoch wie noch nie bei einer
Europawahl.

Aus dem aktuellen Wahlgang sind zum fünften Mal in Folge die
GRÜNEN als stärkste Partei hervorgegangen. Trotz eines herben
Verlusts von 8,3%-Punkten waren sie mit 30,2% wie bereits 2019
die einzige Partei über der 20%-Marke. Die klare Gewinnerin die-
ser Wahl war Volt, die mit 7,5% bei ihrer zweiten Teilnahme viert-
stärkste Kraft wurde. Die zweite Gewinnerin war das BSW, wel-
ches aus dem Stand 4,1% erreichen konnte.

Die Wahlbeteiligung lag in Freiburg über dem Landes- und Bun-
desschnitt. Die GRÜNEN haben in der Schwarzwaldmetropole
besser abgeschnitten als in allen anderen 399 Kreisen Deutsch-
lands, das CDU-Ergebnis war nur im Stadtkreis Potsdam niedriger.
Die AfD konnte in Freiburg nur vergleichsweise wenig reüssieren,
nur im Stadtkreis Münster war deren Stimmenanteil geringer.

Innerhalb des Stadtgebiets waren einmal mehr deutliche Unter-
schiede im Wahlverhalten zu erkennen. So reicht die Spanne der
Wahlbeteiligung von 49,0% in Weingarten bis 85,0% in Vauban.
Der Erfolg der jungen Partei Volt basierte vor allem auf den Stim-
men in studentisch geprägten Stadtbezirken. Die AfD erreichte in
Weingarten 16,3%, in Vauban dagegen nur 1,9%.

Die größte Mobilisierung von Wechsel- und Nichtwähler_innen
ist dem BSW und der AfD gelungen, während die GRÜNEN nur we-
nig über ihr Stammwähler_innen-Potenzial hinaus aktivieren
konnte. Die Verluste der GRÜNEN gingen insbesondere in Rich-
tung von Volt und der Nichtwähler_innen, AfD und SPD verloren
in etwa gleichem Ausmaß in Richtung des BSW.

Ein besonderer Dank gilt den 1.758 Wahlhelfenden, darunter viele
erfahrene Ehrenamtliche, die teilweise bereits über 20 Mal im
Wahl-Einsatz waren.
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1
Ergebnisse in Freiburg insgesamt

1.1
Wahlberechtigte und Wahlbeteiligung

162.626 Freiburger_innen waren zur Wahl
der deutschen Abgeordneten des Europa-
parlaments aufgerufen – so viele wie nie
zuvor. Die Steigerung um rund 5.000
Personen gegenüber der letzten Wahl 2019
ist vor allem durch die erstmals wahl-
berechtigten 16- und 17-Jährigen zu er-
klären, nur zu einem geringeren Anteil
durch das Wachstum der wahlberechtigten
Bevölkerung mit deutschem Pass >Grafik 1.
Unter den Wahlberechtigten waren 1.291
Personen ohne deutschen Pass (183 mehr
als 2019), da sie die Aufnahme in das
Freiburger Wählerverzeichnis beantragt
und sich somit dafür entschieden hatten,
die deutschen Abgeordneten und nicht die
ihres Herkunftsstaats zu wählen.

Grafik 1: Wahlberechtigte bei den Europawahlen in
Freiburg seit 1979

Mit 71,4% haben sich mehr fast drei Viertel
der Wahlberechtigten an der Wahl beteiligt.
Auch dieser Wert stellt einen neuen
Europawahl-Rekord dar >Grafik 2.

Vorausgegangen waren mehrere Groß-
demonstrationen gegen Rechtsextremis-
mus, welche zur politischen Aktivierung der
Bevölkerung ihren Teil beitrugen.

Grafik 2: Wahlbeteiligung bei den Europawahlen in
Freiburg seit 1979

1.2
Ergebnisse der Parteien

Aus dem aktuellen Wahlgang sind zum
fünften Mal in Folge die GRÜNEN als
stärkste Partei hervorgegangen. Trotz eines
herben Verlusts von 8,3%-Punkten waren sie
dieses Mal mit 30,2% wie bereits 2019 die
einzige Partei über der 20%-Marke.

Sowohl die CDU als auch die SPD haben so
schlecht abgeschnitten wie bei keiner
Europawahl zuvor. Mit 15,4 bzw. 12,7%
vereinigen sie erstmals gemeinsam weniger
als 30% der Stimmen auf sich.

Die klare Gewinnerin dieser Wahl ist Volt,
die mit 7,5% bei ihrer zweiten Teilnahme
viertstärkste Kraft wurde.

DIE LINKE, die AfD und die FDP folgen mit 5,5
bis 6,2% auf den weiteren Rängen vor der
zweiten Gewinnerin der Europawahl: Dem
Bündnis Sahra Wagenknecht, welches aus
dem Stand 4,1% erreichen konnte.
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Die „sonstigen“ Parteien kommen auf 12,5%
der Stimmen >Grafik 3, Tabelle 1.

Grafik 3: Partei-Ergebnisse bei den Europawahlen in
Freiburg seit 1979

1.3
Gewählte Bewerberin

Ins Europaparlament gewählt wurde die 34-
jährige Viven Costanzo >Foto 1, die seit
2014 in Freiburg wohnt. Die Büroleiterin des
Emmendinger Bundestagsabgeordneten
Johannes Fechner konnte über die Bundes-
liste der SPD einen der 14 Sitze ergattern.

Foto 1: Vivien Costanzo, die einzige gewählte
Abgeordnete aus Freiburg

Tabelle 1: Partei-Ergebnisse bei der Europawahl 2024
im Vergleich mit 2019

2024 2019
Verän-
derung

% %-Pkte

GRÜNE 30,2 38,5 -8,3

CDU 15,4 16,2 -0,8

SPD 12,7 13,9 -1,2

Volt 7,5 1,4 +6,1

DIE LINKE 6,2 6,6 -0,4

AfD 5,9 5,3 +0,6

FDP 5,5 4,3 +1,2

BSW 4,1 - +4,1

Die PARTEI 2,8 3,8 -1,0

FREIE WÄHLER 1,8 1,3 +0,5

Tierschutzpartei 1,3 1,3 0,0

LETZTE GENERATION 1,3 - +1,3

ÖDP 0,9 - +0,9

MERA25 0,7 2,2 -1,5

PIRATEN 0,5 0,6 -0,1

PdF 0,5 - +0,5

Bündnis C 0,3 0,2 +0,1

TIERSCHUTZ hier! 0,3 0,2 +0,1

PdH 0,3 0,3 0,0

dieBasis 0,3 - +0,3

KLIMALISTE 0,3 - +0,3

FAMILIE 0,2 0,2 0,0

BÜNDNIS DEUTSCHLAND 0,2 - +0,2

DAVA 0,2 - +0,2

V-Partei³ 0,2 - +0,2

BIG 0,1 0,1 0,0

MENSCHLICHE WELT 0,1 0,1 0,0

HEIMAT 0,0 0,1 -0,1

Verjüngungsforschung 0,0 0,1 0,0

MLPD 0,0 0,1 -0,1

DKP 0,0 0,0 0,0

SGP 0,0 0,0 0,0

ABG 0,0 - 0,0

PDV 0,0 - 0,0
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2
Ergebnisse im überregionalen Vergleich

2.1
Wahlbeteiligung

Seit 2004 liegt die Wahlbeteiligung in
Freiburg bei der Europawahl über dem
Landesschnitt, seit 2014 auch über dem
Bundesschnitt. 2024 betrug der Abstand
zum Bund +6,7%-Punkte, zum Land +7,4%-
Punkte >Grafik 4.

Grafik 4: Wahlbeteiligung bei den Europawahlen in
Freiburg seit 1979 im Bundes- und Landesvergleich

Nur 14 der 400 Wahlkreise konnten einen
noch höheren Wert erreichen, allen voran
der saarländische Landkreis St. Wendel,
gefolgt von den beiden Universitätsstädten
Münster und Erlangen. In Baden-Württem-
berg lag nur der Kreis Tübingen mit 71,7%
hauchdünn über dem Freiburger Wert,
während der Stadtkreis Pforzheim als
Landesschlusslicht 16,1%-Punkte hinter
Freiburg abschloss >Tabelle 2.

Tabelle 2: Wahlbeteiligung bei der Europawahl 2024
im Kreisvergleich

Rang
D/BW

Stadt-/Landkreis
(Bundesland)

2024 2019
Verän-
derung

% %-Pkte

1.
St. Wendel
(SL)

75,8 74,4 +1,4

2.
Münster
(NW)

74,3 73,7 +0,7

3.
Erlangen
(BY)

73,6 66,5 +7,1

…

14. 1.
Tübingen
(BW)

71,7 69,8 +1,9

15. 2.
Freiburg
(BW)

71,4 67,4 +4,0

…

387. 44.
Pforzheim
(BW)

55,3 53,2 +2,1

…

398.
Schweinfurt
(BY)

52,0 48,5 +3,5

399.
Wilhelmshaven
(NI)

51,9 53,4 -1,5

400.
Bremerhaven
(HB)

47,5 52,1 -4,7

2.2
Ergebnisse der Parteien

2.2.1 GRÜNE

Die GRÜNEN haben bei allen Europawahlen
in Freiburg besser abgeschnitten als im Land
und im Bund. Gegenüber der 2019er-Wahl
konnten sie den Abstand (+16,4%-Punkte
zum Land / +18,3%-Punkte zum Bund) sogar
wieder etwas ausbauen >Grafik 5.

Im Kreisvergleich haben es die GRÜNEN nur
in Freiburg, über der 30-Prozent-Marke zu
bleiben. In den beiden Universitätsstädten
Münster und Heidelberg sind die Verluste
etwas höher ausgefallen, sodass sich
Freiburgs erster Rang nochmals gefestigt
hat >Tabelle 3.

Das West-Ost- und Stadt-Land-Gefälle bei
den GRÜNEN ist enorm, sichtbar beispiels-
weise am einstelligen Wert im Neckar-
Odenwald-Kreis oder Prozentwerten nahe
der Bedeutungslosigkeit etwa in Land-
kreisen Thüringens oder Sachsen-Anhalts.
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Grafik 5: Die GRÜNEN bei den Europawahlen in
Freiburg seit 1979 im Bundes- und Landesvergleich

Tabelle 3: Ergebnisse der GRÜNEN bei der Europa-
wahl 2024 im Kreisvergleich

Rang
D/BW

Stadt-/Landkreis
(Bundesland)

2024 2019
Verän-
derung

% %-Pkte

1. 1.
Freiburg
(BW)

30,2 38,5 -8,3

2.
Münster
(NW)

27,4 36,6 -9,2

3. 2.
Heidelberg
(BW)

26,8 36,2 -9,5

…

270. 44.
Neckar-Odenwald-
Kr. (BW)

7,5 15,6 -8,1

…

398.
Hildburghausen
(TH)

1,8 5,6 -3,8

399.
Kyffhäuserkreis
(TH)

1,7 4,7 -3,0

400.
Mansfeld-Südharz
(ST)

1,6 5,3 -3,6

2.2.2 CDU

Während die CDU im Land und Bund leicht
zulegen konnte, hat die Union in Freiburg
abermals leicht an Boden verloren.

Nie war der Abstand zwischen dem CDU-
Ergebnis in Freiburg und dem der CDU/CSU
im Bund so groß wie bei dieser Europawahl
(+14,6%-Punkte). Gegenüber dem Landes-
schnitt lag das Freiburger Ergebnis zwar
16,6%-Punkte entfernt, bei den Wahlen
2004 und 2014 war der Abstand aber sogar
noch größer >Grafik 6.

Grafik 6: Die CDU bei den Europawahlen in Freiburg
seit 1979 im Bundes- und Landesvergleich

Nur in Potsdam hat die Union ein schlech-
teres Ergebnis erzielt als in Freiburg, das
zusammen mit Heidelberg das Tabellen-
ende in Baden-Württemberg bildet. Vorne
liegen sowohl in Baden-Württemberg als
auch in Deutschland ländliche Kreise
>Tabelle 4.

Tabelle 4: Ergebnisse der CDU bei der Europawahl
2024 im Kreisvergleich

Rang
D/BW

Stadt-/Landkreis
(Bundesland)

2024 2019
Verän-
derung

% %-Pkte

1.
Vechta
(NI)

50,9 48,9 +1,9

2.
Olpe
(NW)

49,8 46,0 +3,8

3.
Emsland
(NI)

49,5 49,2 +0,3

…

65. 1.
Sigmaringen
(BW)

41,7 40,9 +0,8

…

398.
Cottbus
(BB)

15,6 16,2 -0,6

399. 44.
Freiburg
(BW)

15,4 16,2 -0,8

400.
Potsdam
(BB)

14,3 12,5 +1,8
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2.2.3 SPD

Bei allen Europawahlen lag das Freiburger
SPD-Ergebnis maximal 2,1%-Punkte vom
Landesschnitt entfernt, bei den letzten
beiden Wahlen galt das auch für das
Bundesergebnis >Grafik 7.

Grafik 7: Die SPD bei den Europawahlen in Freiburg
seit 1979 im Bundes- und Landesvergleich

Tabelle 5: Ergebnisse der SPD bei der Europawahl
2024 im Kreisvergleich

Rang
D/BW

Stadt-/Landkreis
(Bundesland)

2024 2019
Verän-
derung

% %-Pkte

1.
Emden
(NI)

26,3 29,0 -2,7

2.
Aurich
(NI)

24,8 28,6 -3,8

3.
Kassel
(HE)

24,6 28,6 -4,0

…

121.  1.
Mannheim
(BW)

16,5 18,2 -1,7

…

205.  9.
Freiburg
(BW)

12,7 13,9 -1,2

…

340.  44.
Biberach
(BW)

7,5 8,9 -1,4

…

398.
Sächs. Schweiz-
Osterzgebirge (SN)

4,6 6,3 -1,7

399.
Straubing-Bogen
(BY)

4,5 4,4 +0,1

400.
Görlitz
(SN)

4,4 6,6 -2,2

Auf Kreisebene ist ebenfalls nur unspek-
takuläres zu vermelden – das Freiburger

Ergebnis liegt auf Rang 205 und damit fast
genau in der Mitte der 400 Kreise >Tabelle 5.

2.2.4 Volt

Bei ihrer zweiten Europawahl hat die Partei
Volt in Freiburg das viertbeste Ergebnis
erzielt, deutlich über dem Bundes- und
Landesschnitt (2,6%/2,5%). Noch stärker als
bei den GRÜNEN fällt bei Volt das West-Ost-
und das Stadt-Land-Gefälle aus. Ent-
sprechend finden sich im Kreisvergleich an
der Tabellenspitze Universitätsstädte, wäh-
rend im Tabellenkeller dieselben drei länd-
lichen ostdeutschen Kreise rangieren wie
bei den GRÜNEN >Tabelle 6.

Tabelle 6: Ergebnisse von Volt bei der Europawahl
2024 im Kreisvergleich

Rang
D/BW

Stadt-/Landkreis
(Bundesland)

2024 2019
Verän-
derung

% %-Pkte

1.
Darmstadt
(HE)

10,9 1,6 +9,3

2.
Heidelberg
(BW)

9,5 2,9 +6,6

3. 1.
Karlsruhe
(BW)

7,5 2,2 +5,3

4. 2.
Freiburg
(BW)

7,5 1,4 +6,1

…

332.  44.
Biberach
(BW)

1,0 0,4 +0,7

…

398.
Hildburghausen
(TH)

0,5 0,3 +0,1

399.
Kyffhäuserkreis
(TH)

0,5 0,3 +0,2

400.
Mansfeld-Südharz
(SN)

0,4 0,3 +0,1

2.2.5 DIE LINKE

Vor ihrer Umbenennung von PDS in DIE
LINKE lag die Partei in Freiburg bei jeder
Europawahl unter dem Bundesschnitt – dies
hat sich bis heute ins Gegenteil verkehrt. Die
Verluste bei der aktuellen Wahl – im Bund
und Land nicht zuletzt durch die Gründung
des BSW begründet, bildeten sich in
Freiburg nur sehr schwach ab >Grafik 8.
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Grafik 8: DIE LINKE (bis 2004: PDS) bei den Europa-
wahlen in Freiburg seit 1979 im Bundes- und
Landesvergleich

Im Kreisvergleich liegt Freiburg beim Pro-
zentanteil von DIE LINKE bei dieser Wahl an
der Spitze der baden-württembergischen
Kreise, der Abstand zu den Hochburgen von
DIE LINKE in den ostdeutschen Städten
Leipzig, Jena und Weimar ist deutlich ge-
schrumpft >Tabelle 7.

Tabelle 7: Ergebnisse von DIE LINKE bei der Europa-
wahl 2024 im Kreisvergleich

Rang
D/BW

Stadt-/Landkreis
(Bundesland)

2024 2019
Verän-
derung

% %-Pkte

1.
Leipzig
(SN)

10,5 15,0 -4,5

2.
Jena
(TH)

9,9 15,7 -5,7

3.
Weimar
(TH)

8,9 15,1 -6,1

…

14. 1.
Freiburg
(BW)

6,2 6,6 -0,4

…

366. 44.
Biberach
(BW)

1,0 1,9 -0,9

…

398.
Regen
(BY)

0,7 1,6 -0,9

399.
Dingolfing-Landau
(BY)

0,7 1,4 -0,8

400.
Freyung-Grafenau
(BY)

0,6 1,4 -0,8

2.2.6 AfD

Abweichend vom Bundes- und Landestrend
blieb der Anteil der AfD in Freiburg bei den
letzten drei Europawahlen konstant unter
6% >Grafik 9.

Grafik 9: Die AfD bei den Europawahlen in Freiburg
seit 1979 im Bundes- und Landesvergleich

Dadurch ist Freiburg neben Münster und
Mainz der Kreis mit den geringsten AfD-
Werten in Deutschland >Tabelle 8.

Tabelle 8: Ergebnisse der AfD bei der Europawahl
2024 im Kreisvergleich

Rang
D/BW

Stadt-/Landkreis
(Bundesland)

2024 2019
Verän-
derung

% %-Pkte

1.
Görlitz
(SN)

40,1 32,4 7,7

2.
Sächs. Schweiz-
Osterzgebirge (SN)

39,5 32,9 6,6

3.
Bautzen
(SN)

39,2 32,1 7,2

…

66. 1.
Pforzheim
(BW)

23,3 17,7 5,6

…

398.
Mainz
(RP)

6,2 5,9 +0,3

399. 44.
Freiburg
(BW)

5,9 5,3 +0,6

400.
Münster
(NW)

4,8 4,0 +0,8
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2.2.7 FDP

Das Freiburger Ergebnis der FDP liegt
einmal mehr auf dem Niveau des Landes-
und Bundesschnitts >Grafik 10.

Grafik 10: Die FDP bei den Europawahlen in Freiburg
seit 1979 im Bundes- und Landesvergleich

Bei einer vergleichsweise geringen Spann-
weite des FDP-Ergebnisses belegt Freiburg
im Landesvergleich einen der letzten Plätze,
im Bundesvergleich findet man die Stadt im
oberen Mittelfeld >Tabelle 9.

Tabelle 9: Ergebnisse der FDP bei der Europawahl
2024 im Kreisvergleich

Rang
D/BW

Stadt-/Landkreis
(Bundesland)

2024 2019
Verän-
derung

% %-Pkte

1.
Düsseldorf
(NW)

11,2 8,5 +2,7

2.
Hochtaunuskreis
(HE)

10,2 9,3 +0,9

3. 1.
Reutlingen
(BW)

8,9 9,8 -0,9

…

145. 40.
Freiburg
(BW)

5,5 4,3 +1,2

…

233. 44.
Neckar-Odenwald-
Kreis (BW)

4,4 5,5 -1,1

…

398.
Saale-Orla-Kreis
(TH)

1,6 4,7 -3,1

399.
Wartburgkreis
(TH)

1,5 3,9 -2,4

400.
Kyffhäuserkreis
(TH)

1,3 3,7 -2,4

2.2.8 BSW

Die neu gegründete Partei Bündnis Sahra
Wagenknecht (BSW) hat bei ihrer ersten
Wahlteilnahme im Bundesgebiet aus dem
Stand 6,2%, in Baden-Württemberg 4,5%
errungen. Freiburg liegt mit 4,1% unter
beiden Durchschnittswerten >Tabelle 10.

Tabelle 10: Ergebnisse des BSW bei der Europawahl
2024 im Kreisvergleich

Rang
D/BW

Stadt-/Landkreis
(Bundesland)

2024 2019
Verän-
derung

% %-Pkte

1.
Suhl
(TH)

20,1 - -

2.
Saalfeld-Rudolstadt
(TH)

18,5 - -

3.
Mecklenburgische
Seenplatte (MV)

18,3 - -

…

93. 1.
Pforzheim
(BW)

6,1 - -

…

282. 37.
Freiburg
(BW)

4,1 - -

…

336. 44.
Böblingen
(BW)

3,8 - -

…

398.
Münster
(NW)

3,0 - -

399.
München
(BY)

3,0 - -

400.
Borken
(NW)

2,9 - -
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3
Ergebnisse in den Stadtbezirken

3.1
Wahlberechtigte und Wahlbeteiligung

Mit einer Wahlbeteiligungsquote von 85,0%
liegt Vauban in Sachen Wahlbeteiligung wie
bereits bei der Vorgängerwahl an der Spitze
der Freiburger Stadtbezirke, dicht gefolgt
von der Ober- und Mittelwiehre, Günterstal
und Ebnet, wo sich ebenfalls mehr als 80%
der Wahlberechtigten an der Wahl beteiligt
haben.

Gegenüber 2019 hat die Wahlbeteiligung in
allen Stadtbezirken zugenommen, insbe-
sondere in Munzingen und Günterstal mit
+9,0 bzw. +7,0%-Punkten. Der geringste
Zuwachs war mit +1,2%-Punkten in Unter-
wiehre-Süd zu verzeichnen.

Am Tabellenende rangieren mit großem
Abstand Weingarten mit 49,0% und Land-
wasser mit 51,5%, trotz eines jeweils über-
durchschnittlichen Zuwachses >Tabelle 11,
Karte 1.

3.2
Partei-Ergebnisse

Bei Betrachtung der Stimmenmehrheit auf
Stadtbezirksebene >Karte 2 fällt die Domi-
nanz der GRÜNEN deutlich auf: diese konn-
ten in 33 von 39 Stadtbezirken die Mehrheit
erreichen.

Die CDU erhielt in den restlichen sechs,
allesamt im Westen der Stadt gelegenen
Stadtbezirken, die Stimmenmehrheit, und
zwar in den Tuniberg-Ortschaften Mun-
zingen, Opfingen, Tiengen und Walters-
hofen, in der Ortschaft Hochdorf sowie im
Stadtbezirk Landwasser.

Am deutlichsten fiel der Abstand zwischen
den GRÜNEN und der CDU in Vauban aus
(+41,9% zu Gunsten der GRÜNEN), am
knappsten in Lehen (+0,3%-Punkte zu
Gunsten der GRÜNEN).

Tabelle 11: Wahlbeteiligung in den Stadtbezirken

Rang Stadtbezirk

Wahl-
beteili-
gung 1)

Diff. zu
2019

% %-Pkte

1 Vauban 85,0 +4,0

2 Oberwiehre 83,2 +3,9

3 Mittelwiehre 81,9 +3,7

4 Günterstal 80,5 +7,0

5 Ebnet 80,3 +1,8

6 Herdern-Nord 79,9 +3,5

7 Herdern-Süd 79,6 +2,4

8 Kappel 79,1 +3,7

9 Unterwiehre-Nord 78,7 +2,5

10 Littenweiler 78,5 +2,6

11 Waldsee 78,4 +4,4

12 Oberau 77,1 +3,8

13 St. Georgen-Süd 76,8 +1,7

14 Altstadt-Ring 76,5 +3,3

15 Lehen 75,8 +2,8

16 Waltershofen 75,3 +1,8

17 Stühlinger-EschhoIz 74,9 +5,3

18 St. Georgen-Nord 74,7 +5,3

19 Unterwiehre-Süd 73,9 +1,2

20 Rieselfeld/Mundenhof 73,0 +5,4

21 Altstadt-Mitte 72,8 +4,7

22 Zähringen 72,2 +2,4

23 Neuburg 71,6 +3,6

Freiburg insgesamt 71,4 +4,0

24 Alt-Stühlinger 70,5 +4,7

25 Tiengen 70,1 +3,7

26 Mooswald-West 69,3 +4,5

27 Opfingen 69,2 +3,6

28 Munzingen 68,9 +9,0

29 Betzenh.-BischofsIinde 67,8 +4,9

30 Alt-Betzenhausen 66,4 +4,0

31 Hochdorf 66,1 +4,5

32 Brühl-Güterbahnhof/Indust. 65,7 +5,2

33 Mooswald-Ost 65,2 +3,2

34 Haslach-Egerten 63,8 +3,9

35 Brühl-Beurbarung 61,9 +4,7

36 Haslach-Haid 61,5 +3,6

37 Haslach-Gartenstadt/-Schild. 59,7 +3,9

38 Landwasser 51,5 +5,1

39 Weingarten 49,0 +5,3

1) Die Wahlbeteiligung wurde auf Basis der Wahllokal-Ergebnisse und
den beantragten Wahlscheinen berechnet
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Karte 1: Wahlbeteiligung in den Stadtbezirken bei der Europawahl 2024

Karte 2: Stimmenmehrheit in den Stadtbezirken bei der Europawahl 2024
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3.2.1 GRÜNE

Die GRÜNEN haben ihre Hochburgen
entlang „grünen Banane“ von Littenweiler
bis nach Vauban, in Herdern und den zen-
tralen Lagen der Stadt. Ihr mit Abstand
stärkstes Ergebnis erreichten die GRÜNEN
einmal mehr im Stadtbezirk Vauban mit
46,0%. Überdurchschnittlich stark schnitt
die Partei in allen vier Stadtbezirken der
Wiehre, Waldsee, Oberau und Herdern-Süd
ab, während in Landwasser gerade einmal
die 20%-Marke übersprungen werden
konnte >Karte 3.

3.2.2 CDU

Bei der CDU ist ein klares Zentrum-Rand-
Gefälle zu erkennen: Während die Partei in
den Ortschaften Waltershofen, Tiengen,
Munzingen und Hochdorf jeweils rund 20%
Stimmenanteile erreichen, waren es in Stüh-
linger-Eschholz, Brühl-Beurbarung und Alt-
Stühlinger dagegen nur die Hälfte oder
weniger. Traditionell schnitt die Union in
Vauban mit 4,1% mit Abstand am
schlechtesten ab >Karte 4.

3.2.3 SPD

Im Gegensatz zum Ergebnis der GRÜNEN
und der CDU weist das der SPD kein so
großes Gefälle zwischen den Stadtbezirken
auf: Zwischen dem besten Stadtbezirk
Landwasser mit 15,6% und Vauban als
schlechtestem mit 7,9% liegen gerade
einmal knapp 6%-Punkte >Karte 5.

3.2.4 Volt

Die junge Partei Volt konnte in ihren
studentisch geprägten Hochburgen Betzen-
hausen-Bischofslinde, Altstadt-Ring, Stüh-
linger-Eschholz und Altstadt-Mitte die 10%-

Marke überschreiten, während sie in den
Ortschaften am Tuniberg, in Lehen, Kappel,
Ebnet und Landwasser weniger als die
Hälfte einfahren konnte >Karte 6.

3.2.5 DIE LINKE

Vauban, Brühl-Beurbarung und Alt-Stüh-
linger waren die Hochburgen der Linken,
dort konnten jeweils mehr als 10% erreicht
werden. Deutlich schlechtere Ergebnisse
wurden in den Ortschaften am Tuniberg
sowie Hochdorf, Lehen, Ebnet und Kappel
erreicht, ebenso wie in den Stadtbezirken
Mooswald-West und St. Georgen Süd
>Karte 7.

3.2.5 AfD

Keine andere Partei weist ein solch
polarisiertes Wahlergebnis auf wie die AfD.
16,3% erreichte sie in Weingarten und
15,2% in Landwasser, in Vauban dagegen
nur 1,9% und in der Oberwiehre 2,3%.
Geografisch lässt sich das Wahlergebnis aus
AfD-Sicht in überdurchschnittliche Werte im
Westen und unterdurchschnittliche Ergeb-
nisse im Osten der Stadt klar umreißen
>Karte 8.

3.2.6 FDP

Auch bei der FDP ist die Spanne groß, der
beste Bezirk war Günterstal mit 9,9%, der
schlechtests Vauban mit 2,2% >Karte 9.

3.2.7 BSW

Die neu gegründete Partei Bündnis Sahra
Wagenknecht konnte vor allem in
Landwasser (8,7%), Weingarten (7,9%) und
Brühl-Beurbarung (7,5%) punkten, weniger
dagegen in Altstadt-Mitte (2,2%) >Karte 10.
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Karte 3: Stimmenanteil der GRÜNEN in den Stadtbezirken bei der Europawahl 2024

Karte 4: Stimmenanteil der CDU in den Stadtbezirken bei der Europawahl 2024
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Karte 5: Stimmenanteil der SPD in den Stadtbezirken bei der Europawahl 2024

Karte 6: Stimmenanteil der Volt in den Stadtbezirken bei der Europawahl 2024
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Karte 7: Stimmenanteil der DIE LINKE in den Stadtbezirken bei der Europawahl 2024

Karte 8: Stimmenanteil der AfD in den Stadtbezirken bei der Europawahl 2024
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Karte 9: Stimmenanteil der FDP in den Stadtbezirken bei der Europawahl 2024

Karte 10: Stimmenanteil des BSW in den Stadtbezirken bei der Europawahl 2024
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Tabelle 12: Stimmenanteil der Parteien in den Stadtbezirken bei der Europawahl 2024

GRÜNE CDU SPD Volt DIE LINKE AfD FDP BSW

% Rang % Rang % Rang % Rang % Rang % Rang % Rang % Rang

Altstadt-Mitte 32,3 14 15,6 20 10,9 36 10,1 4 7,3 8 3,6 30 4,9 28 2,2 39

Altstadt-Ring 33,9 11 10,6 34 10,5 37 11,3 2 9,8 4 2,6 37 5,7 17 3,0 36

Neuburg 30,6 16 16,6 18 12,7 22 7,8 15 5,8 19 4,7 24 7,2 6 3,6 23

Herdern-Süd 35,4 7 14,6 22 11,9 31 8,7 9 5,5 23 3,6 30 8,0 3 3,0 36

Herdern-Nord 33,1 13 17,2 17 10,4 38 8,9 8 5,5 23 3,0 34 7,4 5 3,4 32

Zähringen 29,2 18 17,4 16 12,2 28 7,6 19 5,0 26 6,0 19 6,7 8 3,6 23

Brühl-Güterbahnhof/Ind. 28,0 24 13,1 25 12,2 28 9,2 6 6,2 16 7,4 11 5,6 18 4,4 10

Brühl-Beurbarung 25,7 29 9,1 37 12,6 23 7,6 19 10,2 2 7,8 8 3,3 37 7,5 3

Hochdorf 17,0 38 28,5 4 14,9 4 2,8 38 2,8 36 10,8 4 5,6 18 3,9 15

Waldsee 38,3 3 15,0 21 13,0 19 6,7 24 4,8 28 3,2 33 5,5 21 3,7 19

Littenweiler 34,1 10 16,4 19 12,3 26 8,2 11 5,7 20 3,7 28 5,6 18 3,5 27

Ebnet 34,5 9 20,9 10 11,3 34 4,8 31 3,6 31 4,3 27 6,2 13 3,7 19

Kappel 27,7 25 22,7 8 13,3 14 4,2 32 3,7 30 6,0 19 6,4 10 3,7 19

Oberau 36,8 5 11,9 31 13,2 16 8,1 13 6,9 10 3,3 32 5,5 21 3,6 23

Oberwiehre 39,7 2 11,5 32 13,2 16 7,8 15 6,8 11 2,3 38 4,3 30 4,0 14

Mittelwiehre 36,9 4 12,4 29 13,2 16 7,7 18 6,5 13 2,8 35 6,1 15 2,9 38

Unterwiehre-Nord 36,0 6 10,7 33 11,1 35 8,7 9 7,7 7 2,8 35 6,9 7 3,6 23

Unterwiehre-Süd 34,6 8 13,2 24 11,6 33 8,0 14 6,7 12 3,7 28 7,6 4 3,5 27

Günterstal 28,7 22 20,6 11 14,1 10 6,4 25 5,0 26 4,6 25 9,9 1 3,2 34

Stühlinger-Eschholz 30,6 16 9,8 36 12,8 20 10,7 3 8,6 6 4,4 26 4,2 33 3,5 27

Alt-Stühlinger 33,2 12 7,8 38 11,9 31 9,7 5 10,1 3 5,3 22 3,9 34 3,8 17

Mooswald-West 24,3 31 21,2 9 15,5 3 6,1 27 3,6 31 7,1 15 5,3 23 4,4 10

Mooswald-Ost 29,2 18 12,7 27 13,3 14 9,1 7 6,2 16 6,9 17 5,0 27 3,3 33

Betzenh.-Bischofslinde 26,7 27 12,5 28 13,4 13 11,5 1 6,3 15 6,3 18 5,3 23 3,9 15

Alt-Betzenhausen 23,3 32 18,5 14 14,3 8 7,6 19 4,4 29 7,8 8 5,3 23 5,2 5

Landwasser 13,6 39 20,3 12 16,5 1 3,6 33 5,4 25 15,2 2 3,8 35 8,7 1

Lehen 25,0 30 24,7 6 12,5 24 3,5 34 3,5 34 7,3 12 6,4 10 3,5 27

Waltershofen 21,1 33 29,7 1 14,4 7 3,4 35 2,7 37 7,0 16 6,4 10 4,4 10

Haslach-Egerten 28,5 23 10,6 34 12,4 25 7,8 15 9,4 5 7,2 13 3,5 36 5,1 6

Haslach-Gartenst./-Schild. 26,9 26 12,4 29 14,8 5 7,5 22 6,5 13 7,9 7 4,3 30 4,9 7

Haslach-Haid 26,1 28 18,3 15 12,1 30 7,1 23 5,9 18 7,2 13 4,6 29 4,8 9

St. Georgen-Nord 29,0 20 18,9 13 13,5 11 6,0 28 5,6 21 5,6 21 5,1 26 4,3 13

St. Georgen-Süd 28,8 21 24,7 6 13,5 11 5,3 29 3,6 31 5,1 23 6,2 13 3,5 27

Opfingen 18,3 36 25,8 5 16,4 2 2,9 36 3,2 35 8,5 6 8,2 2 3,1 35

Tiengen 18,5 35 29,4 2 14,5 6 2,5 39 1,8 38 10,7 5 6,5 9 4,9 7

Munzingen 17,1 37 28,9 3 14,2 9 2,9 36 1,8 38 13,6 3 6,0 16 3,7 19

Weingarten 19,4 34 14,4 23 12,3 26 5,0 30 7,1 9 16,3 1 3,3 37 7,9 2

Rieselfeld/Mundenhof 32,2 15 12,8 26 12,8 20 6,4 25 5,6 21 7,7 10 4,3 30 5,8 4

Vauban 46,0 1 4,1 39 7,9 39 8,2 11 11,8 1 1,9 39 2,2 39 3,8 17
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4
Wähler_innenwanderung

4.1
Methodik

Sicherlich eine der spannendsten, wenn
auch methodisch am schwierigsten zu be-
antwortenden Frage in der Wahlforschung
betrifft den Umfang und die Richtung der
Wählerwanderungen, die zwischen zwei
vergleichbaren Wahlen stattfanden. Blieben
die Wähler_innen ihrer Partei treu oder ha-
ben sie dieses Mal einer anderen Partei ihre
Stimme gegeben? Wie hoch ist das Poten-
zial an Stammwähler_innen der Parteien?
Zwischen welchen Parteien fanden die
wahlentscheidenden Verschiebungen statt?
Konnten bisherige Nichtwähler_innen von
einer Partei in besonderem Maße mobili-
siert werden oder verlor eine Partei Stim-
men durch Wahlenthaltung? Dies sind ei-
nige wesentliche Fragen, die durch Wähler-
wanderungsanalysen beantwortet werden
können.

Informationen über Wählerwanderungen
sind grundsätzlich auf zwei verschiedenen
Wegen zu gewinnen: Zum einen ist es mög-
lich, die Wähler_innen unmittelbar nach der
Wahl über ihre aktuelle Wahlentscheidung
und die Stimmabgabe bei der letzten Wahl
zu befragen. Erfahrungsgemäß ist es aber
äußerst schwierig zu ermitteln, welche Par-
tei die Befragten bei der letzten Wahl unter-
stützt haben, da diese sich daran nur be-
grenzt erinnern können. Daher werden bei-
spielsweise bei Nachwahlerhebungen die
Stimmenanteile der „Gewinnerparteien“
systematisch überschätzt.

Ein anderer Weg besteht darin, das individu-
elle Wahlverhalten auf der Grundlage der
Wahlbezirksergebnisse mit statistischen
Verfahren zu schätzen. Diese Verfahren, die
als „ökologische Analysen“ bekannt sind,

1 Abrufbar unter: https://edoc.ub.uni-
muenchen.de/20327/1/Klima_Andre.pdf (letzter Zugriff:
06.08.2024)

besitzen allerdings gewisse methodische
Defizite. Zudem bestehen eine ganze Reihe
theoretischer Ansätze, die sich durch jeweils
unterschiedlich getroffene Annahmen aus-
zeichnen und mit denselben Ausgangsda-
ten zu unterschiedlichen Ergebnissen kom-
men.

Das Statistische Beratungslabor (STABLAB),
das am Institut für Statistik der Ludwig-Ma-
ximilians-Universität München angeglie-
dert ist, hat sich umfassend mit den ver-
schiedenen Verfahren zur Berechnungen
von Wählerwanderung auseinandergesetzt.
In aufwendigen Simulationsstudien wurden
diese miteinander verglichen und in Abhän-
gigkeit von verschiedenen Szenarien ge-
prüft, welches Modell einer vorgegebenen
tatsächlichen Verteilung am nächsten
kommt. Die detaillierten Ergebnisse der Si-
mulationsstudien hat André Klima in seiner
Dissertation „Ökologische Inferenz und hyb-
ride Modelle: Schätzung der Wählerwande-
rung in Mehrparteiensystemen“1 darge-
stellt. Zusammenfassend kommt er zu fol-
gendem Schluss: „Das Multinomial-Dirich-
let-Modell besitzt die höchste Schätzgüte.“
Zunächst hatte das STABLAB für die Stadt
München ein Verfahren entwickelt, mit des-
sen Hilfe das Multinomial-Dirichlet-Modell
mit dem Statistikprogramm R auf Daten der
Wahlbezirksebene angewendet werden
kann. Nachdem man dort gute Erfahrungen
gemacht hat, wurde das STABLAB von der
„Arbeitsgruppe Wahlanalyse“ des Verban-
der Deutscher Städtestatistik (VDSt) unter
der Leitung von Andreas Kern aus Freiburg
beauftragt, dieses auszuweiten, so dass es
für andere Städte nutzbar wurde.

Es ist allerdings darauf hinzuweisen, dass
die berichteten Zahlen Schätzwerte darstel-
len, die keine exakte Maßzahlen, sondern
bestmögliche Wahrscheinlichkeiten tat-
sächlicher Wählerbewegungen liefern.
Doch auch wenn sie keine vergleichbare Ge-
nauigkeit wie die auf Stimmenauszählung
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beruhende Wahlstatistik besitzen, bieten
sie die besten Informationen über die
grundlegenden Verschiebungen im Wahl-
verhalten der Freiburger_innen.

4.2
Stamm- und Wechselwähler_innen

>Tabelle 13 enthält die Übergangswahr-
scheinlichkeiten zwischen den Europawah-
len 2019 und 2024 unter Berücksichtigung
der Nichtwähler_innen. Aus den Feldern der
Matrix lässt sich ablesen, welcher Anteil der
Wählerschaft der bisherigen Partei die
Treue hielt oder zwischen zwei Parteien
wechselte.

Die Ergebnisse zeigen, dass es den GRÜNEN
mit 75 Prozent und der CDU mit 73 Prozent
jeweils am besten gelungen ist, ihre Wähler-
_innen der Europawahl 2019 auch bei der
aktuellen Wahl zur Stimmabgabe für ihre
Partei zu bewegen. Auffällig ist, dass die
GRÜNEN 8 Prozent ihrer Wähler_innen von

2019 an Volt verloren haben. Neben den
GRÜNEN und der CDU weißt auch die SPD
mit 65 Prozent eine vergleichsweise hohe
Loyalitätsrate auf. Demgegenüber steht die
AfD, ihr ist es nur bei 44 Prozent der Wähler-
_innen von 2019 gelungen, dass diese auch
2024 die AfD gewählt haben. Am stärksten
war hier die Abwanderung zum BSW: 14 %
der AfD-Wähler_innen von 2019 haben nun
das Bündnis Sarah Wagenknecht gewählt.
Aber auch an die CDU, die SPD, die Sons-
tigen und die Nichtwähler_innen hat die
AfD nennenwerte Anteile verloren.

Mittlere Loyalitätsraten weisen die DIE
LINKE (55 Prozent) und die FDP (50 Prozent)
auf. Hier hat jeweils (etwas mehr als) die
Hälfte der aktuellen Wähler_innen bereits
bei der letzten Europawahl für diese Partei
votiert. Da Volt bei der letzten Europawahl
nur einen Stimmanteil von 1,4 Prozent
aufwies sind die Wandungswahrschein-
lichkeiten dieser Partei wenig aussage-
kräftig.

Tabelle 13: Wanderungsmatrix Europawahl 2019 > 2024

zu Partei … 2024 (%)

GRÜNE CDU SPD Volt
DIE

LINKE
AfD FDP BSW

Sons-
tige

Nicht-
wähler-
_innen

insge-
samt*)

vo
n

 P
ar

te
i …

 2
01

9
 (%

)

GRÜNE 75 2 2 8 2 1 1 1 2 6 100

CDU 2 73 4 2 1 3 5 2 3 3 100

SPD 3 4 65 3 2 3 5 5 6 4 100

Volt 10 7 10 15 15 7 10 10 10 7 100

DIE LINKE 5 3 5 9 55 3 4 7 6 4 100

AfD 3 7 7 3 3 44 4 14 10 6 100

FDP 6 7 8 5 4 4 50 5 7 5 100

Sonstige 4 3 5 7 5 1 3 4 63 4 100

Nichtwähler-
_innen

2 4 2 4 1 4 1 1 2 78 100

Abweichungen der Zeilensumme von 100 % sind rundungsbedingt.
Lesebeispiel: 75 % der Wähler_innen, die 2019 GRÜNE wählten, gaben auch bei der Europawahl 2024 ihre Stimme den GRÜNEN,
während 8 Prozent zu Volt wechselten. Die Anteilswerte können nur zeilenweise interpretiert werden.
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Grafik 11: Zusammensetzung der Wähler_innenschaft bei der Europawahl 2024 in Freiburg

Einen anderen Blickwinkel bietet >Grafik 11.
Dort wird dargestellt, wie sich die aktuelle
Wähler_innenschaft der Parteien zusam-
mensetzt.

Das Ergebnis der GRÜNEN bei der aktuellen
Europawahl ist von starken Verlusten ge-
prägt – die Zusammensetzung der Wäh-
ler_innenschaft zeigt, dass die GRÜNEN fast
ausschließlich von Stammwähler_innen ge-
wählt wurden – Wechselwähler_innen
(7 Prozent) und ehemalige Nichtwähler_in-
nen (3 Prozent) konnten die GRÜNEN hinge-
gen kaum für sich gewinnen. Mit Abstand
folgt die CDU, hier liegt der Anteil der
Stammwähler_innen bei 73 Prozent. Ihr ge-
lang es in höherem Maße Wechsel- (16 Pro-
zent) und Nichtwähler_innen (11 %) zu
überzeugen.

Jeweils sehr ähnliche Strukturen weisen die
SPD und DIE LINKE auf. Beide sind von hohen
Stammwähler_innen-Anteilen geprägt: Bei
der SPD sind es zwei Drittel, bei der LINKEN
mehr als die Hälfte der Wähler_innen, die
bereits 2019 für diese Parteien votiert ha-
ben. Beide können knapp ein Zehntel ihrer
Wählerschaft aus der Gruppe der ehemali-
gen Nichtwähler_innen generieren. Ein
Viertel der aktuellen SPD-Wähler_innen hat
2019 eine der anderen Parteien gewählt –

bei der LINKEN liegt der Anteil der Wechsel-
wähler_innen sogar bei 36 %. Ebenfalls ei-
nen hohen Anteil an Wechselwähler_innen
weist die FDP mit 54 Prozent auf. Damit hat
mehr als die Hälfte der aktuellen FDP-Wäh-
lerschaft 2019 noch für eine andere Partei
gestimmt, nur 38 Prozent haben damals
schon FDP gewählt. Damit hat die FDP ge-
meinsam mit der AfD den mit Abstand ge-
ringsten Anteil an Stammwähler_innen. Be-
merkenswert ist das AfD-Ergebnis: es setzt
sich zu annähernd gleichen Teilen aus
Stammwähler_innen (35 Prozent), ehemali-
gen Nicht-Wähler_innen (34 Prozent) und
Wechselwähler_innen (30 Prozent) zusam-
men.

Volt konnte im Vergleich zur letzten
Europawahl deutlich hinzugewinnen. Da sie
2019 nur auf einen Stimmenanteil von
knapp zwei Prozent kamen, sind die
Schätzwerte der damaligen Wahl kaum
belastbar, der Stammwähler_innenanteil
könnte demnach auch höher liegen –
deutlich wird aber, dass die starken
Zugewinne von Volt hauptsächlich auf
Wechselwähler_innen zurückzuführen ist.
Daneben gelang es Volt auch ehemalige
Nichtwähler_innen für sich zu gewinnen.
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4.3
Absolute Wanderungssalden

Der Austausch von Stimmen zwischen zwei
Parteien kann in beide Richtungen ver-
laufen. Die Partei A verliert zum einen
Wähler_innen an die Partei B, andererseits
gibt es aber auch Wähler_innen, die von
Partei B zu Partei A wechseln. Bei den Salden
sind Gewinne und Verluste miteinander
verrechnet. Da es sich beim zugrunde
liegenden Verfahren um ein mathema-
tisches Schätzverfahren handelt, wurden
die absoluten Werte jeweils auf die
Zehnerstelle gerundet. Welches die wahl-
entscheidenden Ströme waren, lässt sich
>Grafik 12 entnehmen. Hier werden alle

Wanderungssalden dargestellt, die mehr als
500 Stimmen umfassten.

Dabei wird deutlich, dass die gestiegene
Wahlbeteiligung, die massiven Verluste der
GRÜNEN, sowie die starken Zugewinne von
Volt und BSW die Veränderungen zwischen
den beiden Wahlen charakterisieren. Von
der stark gestiegenen Wahlbeteiligung
profitieren vor allem Volt, die AfD und die
CDU. Die GRÜNEN verloren ihre Stimmen
hauptsächlich an Volt, büßten aber auch an
die Nichtwähler_innen ein. Neben ehe-
maligen Nichtwähler_innen und Wähler-
_innen, die 2019 eine der sonstigen Parteien
gewählt haben, sind ehemalige AfD- bzw.
SPD-Wähler_innen für das gute Abschnei-
den des BSW verantwortlich.

Grafik 12: Die wichtigsten Wanderungsströme (über 500 Stimmen) zwischen den Europawahlen 2019 und 2024
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4.4
Wanderungsbilanzen

>Grafik 13 enthält eine differenzierte Be-
trachtung der Wanderungsbilanzen der ein-
zelnen Parteien zwischen den Europawah-
len 2019 und 2024. Sie zeigen aus Sicht der
jeweiligen Parteien, welche Wähler_innen-
ströme das aktuelle Abschneiden beein-
flusst haben.

Die Wanderungsbilanz der GRÜNEN zeich-
net sich dadurch aus, dass sie in erheb-
lichem Umfang Stimmen an VOLT
(Saldo: -3.310 Stimmen) verliert. Auch an die
Nichtwähler_innen (-1.240 Stimmen) bü-
ßen die GRÜNEN in starkem Maße Stimmen
ein. Mit allen anderen Parteien haben die
GRÜNEN ebenfalls negative Salden, d.h. sie
haben an diese mehr Wähler_innen
verloren als dazugewonnen. Hier sind die
Verluste an die SPD (-500 Stimmen) und die
CDU (-400 Stimmen) am höchsten.

Das CDU-Ergebnis ist verglichen mit der
letzten Europawahl nahezu identisch.  Zwar
weist die CDU Saldengewinne mit den
Nichtwähler_innen (+1.410 Stimmen) und
den GRÜNEN (+400 Stimmen) auf – da sie
aber gleichzeitig Wähler_innen an die FDP
(-630 Stimmen), das BSW (-380 Stimmen),
Volt (-260 Stimmen) und die Sonstigen
(-190 Stimmen) verliert, kann sie davon in
Summe nicht profitieren.

Die AfD kann in hohem Maße ehemalige
Nichtwähler_innen (+2 040 Stimmen) für
sich gewinnen – gleichzeitig verliert sie aber
Wähler_innen an das BSW (-810 Stimmen)
und an die sonstigen Parteien
(-320 Stimmen).

Der SPD ist es zwar gelungen von den
GRÜNEN (+550 Stimmen) und Nicht-
wähler_innen (+590 Stimmen) in hohem
Ausmaß Wähler_innen hinzuzugewinnen,
da sie aber auch Stimmen an das BSW –
(800 Stimmen), die FDP (-380 Stimmen) und
Volt (-370 Stimmen) verliert, während sie
mit den übrigen Parteien kaum Ver-
änderungen verzeichnet, steht insgesamt

ein leichter Verlust für die Sozial-
demokraten.

Die Zugewinne der FDP lassen sich auf
Saldengewinne mit der CDU (+630 Stim-
men), der SPD (+380 Stimmen), den
GRÜNEN (+340 Stimmen) und den Nicht-
wähler_innen (+270 Stimmen) zurück-
führen. Diesen stehen nur Verluste an BSW
(-240 Stimmen) entgegen.

DIE LINKE weist bei der Europawahl im
Vergleich zur Vorwahl ein nahezu
identisches Ergebnis auf, da Zugewinnen
von den Sonstigen (+430 Stimmen), den
Nichtwähler_innen (+340 Stimmen) sowie
von den GRÜNEN (+310 Stimmen), Verluste
an das BSW (-480 Stimmen) und an Volt
(-420 Stimmen) entgegenstehen.

Das Bündnis Sarah Wagenknecht (BSW)
stand bei dieser Europawahl in Freiburg
erstmalig zur Wahl – daher verbindet es mit
allen Parteien Saldengewinne. Am
deutlichsten fallen diese positiven Ströme
mit der AfD (+810 Stimmen), der SPD
(+800 Stimmen), den sonstigen Parteien
(+710 Stimmen), den bisherigen Nicht-
wähler_innen (+740 Stimmen), den
GRÜNEN (+460 Stimmen) und der LINKEN
(+480 Stimmen) aus.

Die stärksten Gewinne bei dieser Wahl
konnte Volt für sich reklamieren. Die
Analyse der Wählerwanderungen zeigt,
dass diese vor allem auf ehemalige
GRÜNEN-Wähler_innen zurückzuführen
sind. Hier konnte Volt im Saldo 3.310
zusätzliche Stimmen erhalten. Auch von
den Nichtwähler_innen (+1.820 Stimmen)
und den sonstigen Parteien (+960 Stimmen)
konnte Volt in hohem Ausmaß profitieren,
geringer fallen die Zugewinne von den
LINKEN (+420 Stimmen) und der SPD
(+370 Stimmen) aus.
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Grafik 13: Wähler_innenwanderungssalden zwischen den Europawahlen 2019 und 2024
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5
Wahlvorschläge und Stimmzettel

5.1
Wahlvorschläge

Bei der aktuellen Wahl traten in Baden-
Württemberg 34 Parteien an, das ist die
zweithöchste Zahl seit es Europawahlen
gibt >Grafik 14. Zu vergeben waren 96 Sitze
für die deutschen Abgeordneten im Europa-
parlament.

Grafik 14: Wahlvorschläge bei den Europawahlen in
Freiburg seit 1979

Bei der Wahl 2019 waren davon bereits 24
Parteien dabei, von den 10 „Neulingen“, die
in Baden-Württemberg jeweils 2.000
Unterstützungsunterschriften sammeln
mussten, um bei der Europawahl auf dem
Stimmzettel zu stehen, erreichten nur BSW
und LETZTE GENERATION mehr als 1%
Stimmenanteil.

Auf den Listen von drei Parteien befanden
sich fünf Personen aus Freiburg >Tabelle 14.
In das Europaparlament gewählt wurde
Viven Costanzo, die einen der 14 Sitze für
die SPD ergattern konnte.

Tabelle 14: Listenkandidat_innen aus Freiburg bei der
Europawahl 2024

Partei
Listen-
platz

Name Status

SPD

13 Costanzo, Vivien gewählt

57
(Ersatz)

Friedrich, Corinna -

59 Friedrich, Corinna -

FDP
155 Siewert, Stefan M. -

164 Ismaili, Amir -

Volt 13 Polášek, Anna -
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5.2
Stimmzettel
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6
Lokalwahl und Briefwahl

6.1
Wahlbezirke, Wahlgebäude und

Wahllokale

Bei der Europawahl 2024 in Freiburg gab es
insgesamt 247 Wahlbezirke, aufgeteilt in
138 Urnenwahlbezirke und 109 Briefwah-
lbezirke. Letztere waren den Urnenwahl-
bezirken zugeordnet. Die Differenz aus den
Urnen- und Briefwahlbezirken ergibt sich,
da manche Briefwahlbezirke mehrere
Urnenwahlbezirke abgedeckt haben.

Jeder Urnenwahlbezirk hatte ein eigenes
Wahllokal, wobei oft mehrere Wahllokale in
einem Wahlgebäude gemeinsam unter-
gebracht waren. Insgesamt gab es über das
gesamte Freiburger Stadtgebiet verteilt 40
Wahlgebäude, von denen die meisten
öffentliche Schulen waren.

Zusätzlich wurden erstmalig zentral in einer
Messehalle der Messe Freiburg alle 109
Briefwahllokale untergebracht.

6.2
Wahl im Wahllokal

Von den 116.051 Wähler_innen bei der
Europawahl sind 72.195 im Wahllokal
wählen gegangen. Dies entspricht einem
Anteil von 62,2 % >Tabelle 15.

Dies ist der historisch niedrigste Wert bei
einer Europawahl in Freiburg und bildet
auch gleichzeitig den immer größeren Trend
hin zur Nutzung der Briefwahl ab.

Die deutliche Verschiebung weg von der
Lokalwahl hat sich in den vergangenen
Jahren beschleunigt: Während der Anteil
von Lokalwähler_innen bei den sieben
Europawahlen in den 30 Jahren zwischen
1979 und 2009 lediglich um 6,7 %-Punkte
gesunken ist, ist dieser bei den letzten drei
Wahlen um weitere 17,5 %-Punkte gefallen.

Tabelle 15: Lokalwahl bei den Europawahlen seit 1979

Wahljahr
Lokal-

wähler_innen

Anteil der
Lokalwähler-

_innen an allen
Wähler_innen

1979 61.395 86,4 %

1984 51.457 83,3 %

1989 65.098 79,9 %

1994 74.054 83,9 %

1999 45.669 81,9 %

2004 58.260 80,0 %

2009 59.713 79,7 %

2014 60.882 71,2 %

2019 66.878 62,9 %

2024 72.195 62,2 %

Zwischen den Freiburger Stadtbezirken
waren große Unterschiede im Anteil der
Lokalwähler_innen festzustellen. Am höchs-
ten war dieser mit 72,3 Prozent in
Munzingen, gefolgt von 70,5 Prozent in
Weingarten und 69,8 Prozent in Walters-
hofen.

Am seltensten erfolgte die Stimmabgabe
der Wähler_innen im Wahllokal in den
Stadtbezirken Altstadt-Mitte (57,2 Prozent),
Alt-Betzenhausen (56,9 Prozent) und Neu-
burg (46 Prozent) >Karte 11.

Besonders hervorzuheben ist, dass sich
unter den zehn Stadtteilen mit dem höchs-
ten prozentualen Anteil der Stimmabgaben
bei der Lokalwahl sechs Ortschaften befan-
den.

Es ist davon auszugehen, dass in den
Ortschaften der Gang ins Wahllokal vor Ort
eine noch größere Bedeutung für die
Bevölkerung als in der Stadt hat. Darüber
hinaus ist der Bevölkerungsanteil der 18- bis
30-Jährigen in fünf von sechs der Ort-
schaften im Vergleich zu den anderen
Stadtteilen überdurchschnittlich niedrig.
Genau diese Altersgruppe wählt jedoch
auch überaus häufig per Brief (siehe
nachfolgende Unterkapitel).
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Karte 11: Anteil der Lokalwähler_innen an allen Wähler_innen bei der Europawahl 2024

Zusätzlich zur immer weiter sinkenden An-
zahl von Wähler_innen, die im Wahllokal
ihre Stimme abgeben, zeigt sich im Zeitver-
lauf, dass immer mehr Wähler_innen zwar
Briefwahl beantragen, letztlich aber mit
dem Wahlschein vor Ort im Wahllokal wäh-
len gehen. Bei der diesjährigen Europawahl
gab es davon 1245 Fälle.

Während der Anteil der Stimmabgaben mit
Wahlschein an allen Stimmabgaben 1994
noch bei 0,32% lag, steigerte sich dieser bis
2019 auf 1,8%. Auch bei der diesjährigen
Wahl ist der Anteil trotz eines minimalen
Rückgangs von 0,05 Prozentpunkten im Ver-
gleich zur Wahl 2019 im Zeitvergleich hoch
>Tabelle 16.

Der zahlenmäßige Anstieg von Wähler-
_innen mit Wahlschein im Wahllokal geht
mit dem generellen Anstieg von Briefwahl-
anträgen und der letztlichen Anzahl von
Briefwähler_innen einher (siehe auch
Kapitel 6.3), ist im Vergleich jedoch
überproportional.

Er kann somit nur insoweit erklärt werden,
dass immer mehr Wähler_innen Briefwahl
beantragen, um flexibel zu sein und mit
dem Wahlschein auch noch spontan im
gesamten Freiburger Stadtgebiet am
Wahltag im Wahllokal wählen gehen zu
können.

Tabelle 16: Stimmabgaben mit Wahlschein im Wahl-
lokal bei den Europawahlen seit 1994

Wahl-
jahr

Lokalwahl mit
Wahlschein

Anteil der Stimmabgabe
mit Wahlschein an allen
Stimmabgaben bei der

Lokalwahl

1994 240 0,32 %

1999 107 0,23 %

2004 241 0,41 %

2009 343 0,57 %

2014 561 0,92 %

2019 1183 1,77 %

2024 1245 1,72 %
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6.3
Briefwahlanträge

Für die Europawahl 2024 wurden insgesamt
48.565 Briefwahlanträge gestellt. Mit 76,7%
wurde die überwiegende Mehrheit über das
Internet beantragt. Hierfür konnte ent-
weder die städtische Website www.frei-
burg.de/briefwahl oder erstmalig auch ein
auf der Wahlbenachrichtigung gedruckter
personalisierter QR-Code genutzt werden.

Darüber hinaus wurden 17% der Briefwahl-
anträge per Post und Fax oder persönlich in
der Wahlscheinausgabe im Wahlamt ge-
stellt. Die restlichen 6,3% beinhalten die
Briefwahlanträge per E-Mail und/oder die
schriftlichen Anträge von EU-Bürger_innen
zur Wahl in Deutschland.

Gegenüber der vergangenen Europawahl
gab es einen erkennbaren prozentualen
Anstieg bei der Anzahl der Briefwahl-
anträge: Während 2019 noch 25,5% der
Wahlberechtigten Briefwahl beantragt
haben, waren es dieses Mal 30,3%.

Überdurchschnittlich häufig wurde die

Briefwahl von jungen Wahlberechtigten be-
antragt: So waren es in der Altersgruppe der
25- bis 29-Jährigen 38,7% und 36,3% in der
Altersgruppe von 30 bis 34 Jahren. Der hohe
Anteil von Briefwahlanträgen in diesen
Altersgruppen konnte schon bei vorherigen
Wahlen beobachtet werden und kann mit
dem Wunsch der entsprechenden Alters-
gruppen, möglichst flexibel zu sein, erklärt
werden.

Der geringste Anteil von Briefwahlanträgen
bezogen auf die Wahlberechtigten verzeich-
nete die Altersgruppe von 16-19 Jahren mit
15,8%. Bei dieser Altersgruppe ist davon
auszugehen, dass die erste Wahlerfahrung
aufgrund des Ereignischarakters über-
wiegend persönlich im Wahllokal erfolgt.

Ebenfalls haben die Wahlberechtigten der
drei Altersgruppen in der Spanne von 40 bis
54 Jahren unterdurchschnittlich häufig
Briefwahl beantragt. Dies kann insoweit
erklärt werden, dass es sich bei diesen
Altersgruppen um Wahlberechtigte han-
delt, die tendenziell häufiger durch Beruf
und Familie an den Wohnort gebunden sind
und dadurch eine Stimmabgabe im
Wahllokal wahrscheinlicher ist >Grafik 15.

Grafik 15: Anteil der Wahlscheinempfänger_innen an den Wahlberechtigten nach Altersgruppen
bei der Europawahl 2024
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Auch zwischen den einzelnen Stadtbezirken
gab es teils große Unterschiede beim Anteil
der Briefwahlanträge bezogen auf die Wahl-
berechtigten: Mit 38,4% wurde am häufig-
sten in Altstadt-Mitte Briefwahl beantragt,
gefolgt von der Neuburg mit 36,5% und
Herdern-Nord mit 35,1%.

Am seltensten haben Wahlberechtigte die
Briefwahl in Landwasser mit 17,7% und in

Weingarten mit 16,2% beantragt.

Die Unterschiede zwischen den einzelnen
Stadtbezirken lassen sich unter anderem
mit der Altersstruktur der dort wohnenden
Bevölkerung erklären. So gab es tendenziell
in den Stadtbezirken einen hohen Anteil von
Briefwahlanträgen, in denen viele Personen
im Alter von 20 bis 34 und über 70 Jahren
wohnhaft sind >Karte 11.

Karte 11: Anteil der Briefwahlantragsteller_innen an allen Wahlberechtigten bei der Europawahl 2024

Insgesamt wurden 93% der beantragen
Briefwahlunterlagen auch wieder an das
Wahlamt zurückgeschickt.

Vom Zeitpunkt des Versands der Briefwahl-
unterlagen betrug die Rücklaufzeit im
Durchschnitt 11,7 Tage, im Median 11 Tage.
Der Unterschied kann speziell mit 923
Briefwahlunterlagen erklärt werden, die
erst nach mehr als 25 Tagen nach Versand
wieder beim Wahlamt eingetroffen waren.
Die längste Rücklaufzeit betrug 37 Tage.

Letztlich nicht gewählt haben 7% der
Briefwahlantragsteller_innen. In diesen 7%
sind rechnerisch auch 266 Wahlbriefe

enthalten, die zwar an das Wahlamt
zurückgesendet wurden, letztlich aber von
den Wahlvorständen in den Briefwahl-
lokalen aufgrund formaler Mängel zurück-
gewiesen wurden.

6.4
Briefwahlbezirke und Briefwahlauszählung

Unter Berücksichtigung der allgemeinen
Wahlbeteiligung haben letztlich 43.856
Wähler_innen (37,8%) per Brief gewählt.
Dies ist ein minimaler Anstieg um 0,7%-
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Punkten gegenüber der vorherigen Europa-
wahl. >Tabelle 17

Tabelle 17: Briefwahl bei den Europawahlen seit 1979
in Freiburg

Wahljahr Briefwähler_innen

Anteil der
Briefwähler_innen

an allen
Wähler_innen

1979 9669 13,6 %

1984 10.289 16,7 %

1989 16.412 20,1 %

1994 14.183 16,1 %

1999 10.123 18,1 %

2004 14.600 20,0 %

2009 15.192 20,3 %

2014 24.666 28.3 %

2019 39.468 37,1 %

2024 43.856 37,8 %

Am häufigsten wurde die Briefwahl von
Wähler_innen im Stadtbezirk Neuburg
genutzt. Hier haben 54% der Wähler_innen
ihre Stimme per Brief abgegeben. Mit
deutlichem Abstand folgen Alt-Betzen-
hausen mit 43,1% und die Altstadt-Mitte
mit 42,8%.

Die drei letzten Plätze belegten Walters-
hofen (30,2%), Weingarten (29,5%) und
Munzingen (27,7%).

Auffällig ist hierbei, dass sich unter den 10
Stadtbezirken mit der kleinsten prozen-
tualen Anzahl von Briefwähler_innen
insgesamt sechs Ortschaften befanden.

Wie bereits in Kapitel 6.2 aufgezeigt, ist der
Bevölkerungsanteil der 18- bis 30-Jährigen
in fünf dieser sechs Ortschaften im
Vergleich zu den anderen Freiburger Stadt-
bezirken überdurchschnittlich klein. Genau
diese Altersgruppe wählt aber auch
überdurchschnittlich häufig per Briefwahl
>Karte 12.

Karte 12 Briefwahlquote im Stadtgebiet bei der Gemeinderatswahl 2024 in Freiburg
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Bei den Ergebnissen der Lokal- und der
Briefwahl gibt es teils deutliche Unter-
schiede zwischen den verschiedenen
Parteien.

So konnten die GRÜNEN bei der Briefwahl
ein um 3,8%-Punkte besseres Ergebnis als
bei der Lokalwahl erzielen. Auch die CDU
und die FDP erreichten mit 1,1%-Punkten
Differenz ein besseres Ergebnis bei der
Briefwahl.

Im Vergleich schlechter als bei der
Lokalwahl haben dagegen das BSW und die
AfD bei der Briefwahl mit -1,4 beziehungs-
weise -3,7%-Punkten Differenz abgeschnit-
ten. Die restlichen 26 Parteien haben bei der
Briefwahl zusammen ein um -0,8%-Punkte
schlechteres Ergebnis als bei der Lokalwahl
erreicht >Tabelle 18.

Tabelle 18: Stimmenanteil der Parteien bei der
Briefwahl und Lokalwahl bei der Europawahl 2024 in
Freiburg (in %)

Partei Briefwahl Lokalwahl
Differenz in
%-Punkten

DIE GRÜNEN 32,6 28,8 3,8

CDU 16,1 15,0 1,1

SPD 12,8 12,7 0,0

Volt 7,6 7,4 0,2

DIE LINKE 6,0 6,3 -0,3

AfD 3,6 7,3 -3,7

FDP 6,1 5,1 1,1

BSW 3,3 4,6 -1,4

Sonstige 12 12,8 -0,8
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7
Wahlhelfende

7.1
Rekrutierung

Bei den kombinierten Europa-,
Gemeinderats- und Ortschaftsratswahlen
waren am Wahlsonntag insgesamt 1.758
Wahlhelfende in 138 Urnenwahlbezirken
und 109 Briefwahlbezirken im Einsatz.
Dabei wurden die Positionen Wahl-
vorstehende_r, stellvertretende_r Wahl-
vorstehende_r und Schriftführende_r durch
741 städtische Mitarbeitende besetzt,
während 1.017 Personen aus der Bürger-
_innenschaft die Funktion der Beisitzenden
übernahmen.

Die Rekrutierung der städtischen Wahl-
helfenden begann bereits im November
2023, wobei die Plätze so verteilt wurden,
dass aus jedem Amt prozentual in etwa
gleich viele Mitarbeitende Wahldienst
leisteten.

Anfang März 2024 wurden im ersten Schritt
die Wahlhelfenden der vergangenen Wah-
len kontaktiert, um ihnen die Möglichkeit zu
geben, sich abermals zum Wahldienst zu
melden. Dies stieß auf positive Resonanz
und so konnten bereits alle Beisitzenden-
positionen in den Urnenwahllokalen besetzt
werden. In einem zweiten Schritt wurde im
April 2024 die Online-Registrierung zur
Wahlhilfe auf der Homepage der Stadt
Freiburg freigeschaltet, über welche sich
alle interessierten Personen zur Wahlhilfe
verbindlich melden konnten.

Mitte Mai 2024 wurde erstmalig über das
Studierendenwerk Freiburg um Wahlhel-
fende in den Briefwahlbezirken und Ersatz-
wahlhelfende geworben. Darüber hinaus
wurde wenig später nochmals mit einer
Pressemitteilung und Beiträgen auf den
Social-Media-Seiten der Stadtverwaltung

1 Bei einer alleinigen Ausrichtung der Gemeinderats- und
Ortschaftsratswahlen hätten bereits seit der Änderung des
baden-württembergischen Kommunalwahlrechts im Jahr

nach Ersatzwahlhelfenden gesucht.

Durch zumeist krankheitsbedingte Absagen
wurden in den Tagen vor der Wahl noch 30
Beisitzende mit städtischen Bereitschafts-
wahlhelfenden ersetzt, weshalb letztlich
987 Personen aus der Bürgerschaft Wahl-
hilfe geleistet haben.

7.2
Alter und Geschlecht

Durch die Absenkung des Mindest-
wahlalters für das aktive Wahlrecht bei den
Wahlen zum Europäischen Parlament in
Deutschland von 18 auf 16 Jahre im Jahr
2022, konnten bei den kombinierten
Wahlen 2024 erstmalig 16- und 17-jährige
Personen Wahlhilfe leisten.1 Diese Mög-
lichkeit nahmen vier Personen wahr.

Die Alterspanne der Wahlhelfenden aus der
Bürger_innenschaft lag zwischen 16 und 87
Jahren, das durchschnittlichen Alter betrug
51,7 Jahre. Der Median des Alters lag bei 57.
Der Unterschied zwischen dem Durch-
schnitt und dem Median kann mit einer
hohen Beteiligung der 20-bis 29-Jährigen
und 60-Jährigen und Älteren sowie einer
niedrigen Beteiligung der 40-bis 49-
Jährigen erklärt werden >Tabelle 16.

Tabelle 16: Wahlhelfende nach Alterskohorten bei den
kombinierten Wahlen 2024 in Freiburg

Alterskohorten absolut prozentual

16-19 15 1,52

20-29 225 22,82

30-39 112 11,36

40-49 68 6,90

50-59 134 13,59

60-69 226 22,92

70-79 171 17,34

80-87 35 3,55

2012 16-Jährige Personen Wahlhilfe leisten können.
Aufgrund deren gemeinsamen Organisation mit der Wahl
zum europäischen Parlament war dies bisher nicht möglich.
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Im Vergleich mit der Altersstruktur der
städtischen Gesamtbevölkerung zeigten
sich teils große Unterschiede zwischen der
proportional erwartbaren und der tat-
sächlich geleisteten Wahlhilfe in den
einzelnen Alterskohorten.

Besonders hervorzuheben sind dabei die
Alterskohorten der 60- bis 69- und 70- bis
79-Jährigen, die in der Praxis mit 179%
beziehungsweise 207% (fast) doppelt so
viele Wahlhelfenden wie statistisch
erwartbar gestellt haben. Im Gegensatz
dazu haben die Alterskohorten der 16- bis
19-, 30- bis 39- und 40- bis 49-Jährigen mit
33%, 61% und 51% deutlich weniger als die
erwartbaren Wahlhelfenden gestellt.

Die hohe Beteiligung von älteren Personen
als Wahlhelfende kann mit der freien Zeit
für ehrenamtliche Tätigkeiten aufgrund des
Renten-/Pensionseintritts erklärt werden,
während die vergleichsweise niedrige
Beteiligung der 30- bis 49-Jährigen sicher-
lich auf deren Berufs- und Familienleben
zurückführbar ist. Die Analysen bei den
kommenden Wahlen werden zeigen, ob die
diesjährige sehr niedrige Anzahl von Wahl-
helfenden zwischen 16 und 19 Jahren mit
dem fehlenden Wissen über die Absenkung
des Mindestwahlalters erklärt werden kann.
Lediglich die Anzahl der Wahlhelfenden aus
der Alterskohorte der 20- bis 29-Jährigen
entspricht fast exakt der statistisch erwart-
baren Höhe >Tabelle 17.

Von den 987 Wahlhelfenden aus der Bürger-
_innenschaft waren 565 Frauen und 422
Männer. Dies entspricht 57,2 und 42,8%. Im
Vergleich zur binären Geschlechtervertei-
lung in der städtischen Bevölkerung und der
daraus erwartbaren Anzahl an Wahlhelfen-
den pro Geschlecht zeigt sich, dass Frauen
mit 108% etwas öfters Wahlhilfe geleistet
haben, als dies statistisch erwartbar wäre.
Im Gegensatz dazu haben Männer mit 91%
etwas seltener Wahlhilfe geleistet, als dies
statistisch erwartbar wäre.

2 Es ist nicht auszuschließen, dass von einzelnen Personen
dieser Gruppe bereits in der Vergangenheit Wahlhilfe in
Freiburg getätigt wurde. Jedoch steht es den Wahlhelfenden

Dass tendenziell mehr Frauen als Männer
Wahlhilfe leisten, konnte bereits bei
vorherigen Wahlen in Freiburg festgestellt
werden. Dies wird auch nochmals in Kapitel
7.3 deutlich.

Tabelle 17: Anzahl der Wahlhelfenden pro
Alterskohorte bei den kombinierten Wahlen 2024 in
Freiburg im Vergleich zur Stadtbevölkerung

Alterskohor-
ten

reel
statistisch
erwartbar

Differenz

16-19 15 1,52 31 %

20-29 225 22,82 102 %

30-39 112 11,36 61 %

40-49 68 6,90 51 %

50-59 134 13,59 95 %

60-69 226 22,92 178 %

70-79 171 17,34 211 %

80-87 35 3,55 70 %

7.3
Wahlhilfe-Erfahrung

Eine deutliche Mehrheit der diesjährigen
987 Wahlhelfenden aus der Freiburger
Bürgerschaft hat bereits in der
Vergangenheit Wahlhilfe in Freiburg
geleistet. Für 30% der Wahlhelfenden war es
dagegen der erste Wahlhilfeeinsatz in
Freiburg.2

Inklusive der diesjährigen Wahlen haben die
Wahlhelfenden im Durschnitt bei 5,3
Wahlen Wahlhilfe geleistet. Der Median
liegt bei 3. Der Unterschied zwischen dem
Durchschnitt und dem Median kann mit der
hohen Anzahl von Einsätzen einzelner
Personen aus der Bürgerschaft erklärt
werden. So haben insgesamt 71 Personen
zwischen 15 und 19 Mal, 17 Personen sogar
bereits über 20 Mal geholfen. Die höchste
Anzahl an Wahlhilfeeinsätzen bei den
Frauen beträgt 24, bei den Männern 25. Es
zeigt sich, dass Frauen mit durchschnittlich
5,41 Einsätzen bisher etwas häufiger Wahl-
hilfe als Männer mit durchschnittlich 5,16

bei der Registrierung frei zur Auswahl, ob und inwieweit ihre
Daten gespeichert werden dürfen.
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Einätzen geleistet haben.

Es lässt sich somit festhalten, dass bei den
diesjährigen kombinierten Wahlen zwei
Drittel der Wahlhelfenden teils sehr erfah-
ren waren, während ein Drittel ihren ersten
Wahldienst leisteten. Da bereits gemachte
Erfahrungen bei der Wahl und der
Auszählung helfen und die Wahl dadurch
reibungsloser abläuft, werden die Wahl-
helfenden der diesjährigen Wahlen, wenn
gewünscht, auch im Vorfeld der nächsten
Wahlen wieder frühzeitig angeschrieben
und um ihre Mithilfe gebeten.

7.4
Wahlhelfende pro Stadtbezirk

Die Untersuchung der Wohnsitze der
Wahlhelfenden aus der Bürger_innenschaft
zeigt, dass es zwischen den einzelnen Frei-
burger Stadtteilen teils große Diskrepanzen
bei der Anzahl von Wahlhelfenden gab.

Unter Berücksichtigung der Einwohnerzahl
des jeweiligen Stadtbezirks und der daraus
resultierenden statistisch zu erwartenden
Anzahl von Wahlhelfenden stellte Walters-
hofen als Spitzenreiter mit 184% fast dop-
pelt so viele Wahlhelfende, wie dies statis-
tisch erwartbar gewesen wäre. Dahinter
folgte Altstadt-Mitte mit 155% und Vauban
mit 143% . Der drittletzte Platz im Ranking
der Stadtbezirke belegt Weingarten mit
66%, gefolgt von Landwasser mit 40% auf
dem vorletzten Platz. Aus Landwasser ka-
men somit weniger als die Hälfte der
statistisch zu erwartenden Wahlhelfenden.
Das Schlusslicht unter den Stadtbezirken ist
Günterstal, aus welchem lediglich 11% der
zu erwartenden Wahlhelfenden letztlich
auch Wahlhilfe geleistet haben. Insgesamt
haben 13 Stadbezirke mehr und 15 weniger
Wahlhelfende gestellt, als dies in Bezug auf
die Einwohnerzahl statistisch erwartbar
gewesen wäre.

61% der Wahlhelfenden haben bei der
Urnenwahl auch in jenem Wahllokal Wahl-
dienst geleistet, das ihrem Wohnort zuge-
ordnet war. Bezogen auf die Urnenwahl

wurde sich somit mehrheitlich in der Nähe
des eigenen Wohnorts engagiert.

Besonders hervorzuheben sind hier die
Freiburger Ortschaften, in denen der
prozentuale Anteil von Wahlhelfenden bei
der Urnenwahl mit Wohnsitz in der
jeweiligen Ortschaft mit 67% in Kappel bis
93% in Opfingen überdurchschnittlich hoch
war. Dies ist jedoch darauf zurückzuführen,
dass die Ortsverwaltungen in der frühen
Rekrutierungsphase Wahlhelfende benen-
nen konnten. Abseits der Ortschaften gab es
in den Stadtbezirken Vauban (79%), Haslach
(77%) und Mooswald inkl. Betzenhausen
(75%) eine hohe prozentual Überschnei-
dung von Wohnort und Ort der Wahlhilfe.

Darüber hinaus kann bei der Analyse der
Daten zum Wohnort und dem Ort des
Wahlhilfeeinsatzes folgender Trend fest-
gestellt werden: Je mehr Personen als statis-
tisch erwartbar aus einem Stadtbezirk
Wahlhilfe leisten, desto tendenziell höher
ist die Besetzung des Wahlvorstandes in den
Wahllokalen mit Wahlhelfenden, die auch
im Wahllokal zugeordneten Stadtbezirk
wohnen.


